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Das Jahr 1838 nach Christi Geburt ist
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Die vier Jahrszeiten.
Der Anfang des Fruhlings ist den 2usten Marz.

Der Anfang des Sommers ist den 2usten Junii.

Der Anfang des Zerbstes ist den 23sten September.

Der Anfang des Winters ist den 2esten December.

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen
des Jahres 1838.

Im Jahre 1838 ereignen sich zwei Sonnen und zwei

Nond-Sinsternisse, von denen jedoch nur die erste
Mondfinsterniß in unsern Gegenden sichtbar sein wird.

Dle erste Sonnenfinsterniß beim Neumonde des
25sten Marz ist wegen der sudlichen Breite des Mondes
nur im sudlichen Eismeer und dem westlichen Theile von

ndemesee sichtbar, und erscheint dort in einigen Gegen
en total.

Die erste Mondfinsterniß beim Vollmonde des
joten April ist bei uns sichtbar. Der Anfang ist um
1 Uhr 200 Morgens, die großte Verfinsterung von 755 Zoll
am nordlichen Mondesrande um 2 Uhr 47, das Ende um
4 Uhr 14 mittlere Rostocker Zeit, die Dauer der ganzen
Erscheinung also 2 Stunden 540.

Die zweite Sonnenfinsterniß am 18ten Septem
ber trift ein nachdem die Sonne bei uns bereits unterge
gangen ist, und, wird in Nordamerika, Westindien und den
nordlichen Theilen von Sudamerikansichtbar, in einigen
dieser Gegenden ringformig sein.

Die zweite Mondfinsterniß am October
endigt sich ehe der Mond bei uns aufgeht, sichthar ist sie
in Assen und Neuholland, das europaische Rußland sieht
noch das Ende der Finsterniß.

Die vier gewohnlichen Buß und Bet-Tage.
1) Freitag nach Invocavit der 9te Marz.
2) Charfreitagg — — er i3te April.

3) zte Sonntag nach Trinitatis er i5te Julius.
4) Freitag vor dem Isten Advent der zoste Rovember.

AIsrae



Israelitische Seiertage.
Erste Ostertage, den 10. 11. April.

A—
Pfingsten, den 30. 31. Mai.
Neusahr, den 20. 21. September.
Verfohnungsfest, den 29. September.
Erste Tage des Kaubhüttenfestes, den 4. 3. October.
Lehte Tage des KLaubhüttenfestes, den I0. I1. October.

—

Der Mond.

Der geneigte Leser, der in dem vorigsahrigen Ca
iender gelesen hat, wie die Erde und die Sonne

große Kugeln sind, die frei, im Raume schweben,
und wie die Erde sich bestandig um sich selbst dreht
und dabei um die Sonne lauft, wird von selbst

schon vermuthen, daß es mit dem Monde wohl eine
ahnliche Bewandniß haben moge, und darin irrt er
nicht. Wir wollen nun aber etwas naher zusehen,
was die Sternkundigen von dem Monde in Erfah

rung gebracht haben.
Der Mond ist ebenfalls eine Kugel, die frei im

Raume schwebt, wie die Erde und Sonne, aber er
ist etwas kleiner als diese, denn sein Durchmesser ist
nur etwas uber ein Viertheil so groß als der Durch
messer der Erde, und seine Masse betragt nur un

gefahr den funfzigsten Theil von der Masse der
Erde. Daß er uns gleichwohl fast ebenso groß er
scheint als die Sonne, die doch so sehr viel großer
isi, kommt daher, daß er nicht so weit von der
Erde entfernt ist, als diese, sondern nur 52, 000
Meilen. Woher es kommt, daß der Mond wie die
Sonne in 24 Stunden um die Erde zu gehen

scheint, weiß der geneigte Leser schon zu sagen, da
er bereits erfahren hat, daß die Erde sich in 24

Stunden herumdreht, der Mond also sich zu bewe

gen scheinen mußte, wenn er auch ganz still snd
a



Daß er sich aber außerdem noch wirklich bewegt,
wissen die Sternkundigen recht wohl, und kann es
auch ein Jeder selbst sehen, wenn er nur gehorig
darauf achtet. Denn erstens ist der Mond auch ein
dunkler Korper, der von der Sonne sein Licht erhalt,
wie die Erde; damit nun nicht immer dieselbe Seite
nach der Sonne hingewendet bleibe und Tag habe,

die andere fortwahrend Nacht, so dreht er sich her
um und wendet bald diese, bald jene Seite der
Sonne zu. Der Mond hat also ebenso gut Tag
und Nacht als die Erde, nur geht's bei ihm etwas

langsamer, denn er braucht 29 und einen halben
Tag dazu um sich einmal herumzudrehen, was die
Erde in 24 Stunden abmacht. In derselben Zeit
von 29 und einen halben Tag lauft der Mond ober
auch um die Erde, und konnen wir dies deutlich
an den Sternen sehen; denn wenn der Mond heute

Abend bei einem Sterne steht, so bleibt er doch

nicht lange bei demselben, sondern geht allmahlig
weiter nach Osten, ohne Ruhe und Rast, wandert
immer fort bis er nach der genannten Zeit, oder

genauer etwas fruher wieder bei demselben Sterne
angelangt ist, und seinen Weg von neuem wieder
anfangt. Daran sehen wir, daß er in dieser Zeit
um die Erde lauft; ebenso wie wenn Einer im

Kreise um Dich herumgeht, geneigter Leser, und
fangt bei einem Baume an, gacht immer fort bis
er zu dem namlichen Baume gekommen ist, so er
kenast Du daran, daß er nun seinen Kreislauf voll
endet hat.— Da sich der Mond also um die Erde

bewegt und zugleich um sich selbst herumdreht, so
konnen wir uns nun leicht erklaren, was es mit

dem Mondwechsel zu sagen hat. Denn erstens
Meumond ist, wenn der Mond grade zwischen der
Sonne und der Erde steht, nur etwas hoher oder

tiefer; dann ist seine ganze erleuchtete Hatfte, oder
sein Tag, der immer dach der Sonne zugekehrt ist,



ganz von der Erde abgewendet, und wir seben nur
die Nachtseite des Mondes, wilche vollig dunkel ist.
Wenn vwun der Mond seinen Kreislauf nach Osten

hin fortsetzt, und sich allmahlig von der Sonne ent
—D
weiter, und wir schen an seinem westlichen Rande
rinen bellen Streifen, wie eine Sichel erscheinen, die
jimmer breiter und breiter wird, je mehr die erleuch
ete Seite des Mondes sich der Erde zukehrt. Dann
sagen wir, der Mond nehme zu, und wenn er uns

die Hatfte seiner Tagseite zeigt, so nennen wir's das
erfie Viertel, weil wir dann von der uns zugekehr

ten Mondshalfte das eine Viertel hell und das an

dere dunkel sihen. Dies geht so fort, dis der Mond
du seinem Kreislauf um die Erde auf die der Sonne

entgegengesetzte Seite gekommen ist, so daß die
Erde zwischen ihm und der Sonne schwebt, nur
zaehohrr oder tiefer; dann konnen wir seine

ganze erleuchteteSeite sehen, und nennen es Voll
ond. Vem Vollwond an ruckt nun wieder am

weastüchen Rande des Mondes die Nacht herauf,
und sein Licht nimmt ab, wie es nach dem Neus
monde zunahm. Wenn nur die Halfte des erleuch
lesen Theils noch fur die Erde sichtbar ist, so nen
nen wir's das letzte Viertel, und ist dann grade der
Theil des Mondes erleuchtet, der im ersten Viertel
dunkel war und umgekehrt. Wahrend der Mond

fich nun der Sonne immer mehr nahert, nimmt

fein Licht immer mehr ab, bis er wieder zur Sonne
fkommt, Neumond wird, und seinen Wechsel und
seinen Kreislauf wieder von vorne beginnt. Wenn
aber der Mond und die Erde einmal in ganz gra
ber Richtung vor der Sonne stehen, so ercignen

sich noch merkwurdigere Erscheinungen. Wenn der
bunkle Numond einmal grade zwischen uns und
die Sonne tritt, so bedeckt er uns die Sonne ganz

oder zum Theil, und es entsteht eine Sonnensinshm
ni



niß. Wenn umgekechrt die Erde zwischen die Sonne
und den Mond kritt, und in einer Linie mit ihnen
steht, nicht hober und nicht tiefer, so wirft sie einen
Schatten auf den Mond, und dieser wird finster.
Eine solche Mondfinsterniß kann also nur beim Voll
monde eiotreten, wie eine Sonnenfinsterniß nur beim

Neumonde. Alle diese Finsternisse konnen aber die
Sternkundigen und Calindermacher im Voraus be
rechnen, auf ein Jahr und langer, und nicht allein
Tog und Stunde angeben, wann sie eintreten, son
dern auch, wie wreit der dunkle Roum in die Sonne

oder den Mond hineinachen wird. Daran aber, daß
sie es so genau vorher wissen, und es immer zu

trifft, wie's im Calender steht, sehen wir wieder,
daß auch das wahr sein muß, was sie uns von der

Große und Entfernung der Sonne und des Mondes

gesogt haben, denn wenn sie diese nicht wußten,
tönnten sie auch die Finsiernisse nicht voraus dee
rechnen.

Wenn man aber den Mond ansieht in seinem
vollen Lichte, so sicht er immer kurios genug aus mit

seinen vielen dunkeln und hellen Flecken, denn bekannts
lich ist die Helle nicht gleichmaßig uber den ganzen
Mond verbreitet. Damit hat man nun lange Zeit

nichts anzufangen gewußt, und gemeint die hellen
Flecke seien Land, welches das Licht besser zuruck
wirft, und die dunkeln seien Wasser, welches die
Lichtstrahlen verschluckt. Seitdem es ober bessere
Fernrohre giebt, als man sie fruher hatte, haben
wir auch genauer erfahren, was die Flecken auf

—XD
Flecken nichts anders sind, als die Berge auf dem
Monde, die dunkeln Stellen dagegen das ebene
Land, wie man dies deutlich aus dem Schatten

sehen kann, den die Berge auf die Ebenen werfen.
Ja, was noch mehr sagen will, man hat aus der

kLange des Schattens, diejaumso großer widetiefer



tiefer die Sonne stiht, wie wir das bei uns des
Morgens und Abends kaglich sehen konnen, die
Hohe dieser Berge berechnet, und gefunden, daß es
dort einige giebt, die hoher sind ols die hochsten
Berge auf der Erde, namlich 25, o00 Fuß. Da nun
die dunkcin Flecken auch kein Wasser sind, wie dies
mit starken Fernrohren deutlich daran zu erkennen

—D
sondern kleine Hugel und Thaler zeigen, so scheint
es fast, daß es gar kein Wasser auf dem Monde

giebt. Dies konnen wir auch schon daran erkennen,
daß der Mond immer gleich aussieht und nirgends
duf demselben Wolken oder Nebel zu sehen ist, die
doch aus dem Wasser sogleich entstehen.

Wenn nun der geneigte Leser fragt, ob es denn

nicht lebendige Wesen auf dem Monde gebe, die ihn
bewohnen, wie die Menschen die Erde, ob nicht
auch dort Thiere und Pflanzen gedeihen und die
Oberflache sfchmucken, wie sie den Erdboden zieren,
so anworte ich, daß es uns und den irdischen

Thieren und Pflanzen wohl ubel bekommen mochte,
wenn wir plotzlich auf den Mond versetzt wurden,
der in so mancherlei Hauptsachen von der Erde ver

schieden ist, und z. B. gar kein Wasser hat, was
doch zum Gedeihen alles Lebenden auf der Erde
nothwendig ist, daß wir aber wohl glauben konnen,
der allmachtige Schopfer des Himmels und der
Erde werde auch diesen Korper nach seiner Weisheit
eingerichtet haben, und iha mit Wesen bevolkert, die
seiner Natur angemessen sind, und fur ihn bestimmit,
wie unser Leib fur die Erde. Wenn aber ein Spaß

vogel kommt und dem geneigten Leser erzahlen will,
dieser oder jener habe Menschen und Thiere im
Monde geschen und allerlei wunderbdare Pflanzen,
und sie duch noch so ausfuhrlich beschreibt, so wissen
wir, daß man auf 530, 000 Meilen weit einen Men

schen nicht sehen kann, auch nicht mit den ——
ern



Fernrohren, und der geneigte Leser kann mir glau
ben, daß noch Niemand einen dort gesehen hat,
und deshalb werden wir uber die Spaße lachen,
wenn sie gut erdacht sind, aber weiter nichts.

Die Planeten.

Bis jetzt haben wir in unsern Betrachtungen uber
das Weltgebaude die Erde, die Sonne und den Mond
naher kennen gelernt. Erheben wir nun unser Auge zu
den leuchtenden Sternen, die so herrlich die Wölbung
des Himmels zieren und das Auge mit ihrem Glanze
etfreuen. Wenn der geneigte Leser die Sterne aufmerk
sam betrachtet, und langere Zeit hindurch des Abends
zusieht, wie sie gegen einander stehen, so findet er dald,
boß es zweierlei Sterne giebt. Die einen, und dies
siod die meisten, verandern ihre Stelle gegen einander
nicht, so groß auch die scheinbare Unordnung ist, in
welcher sie unter einander stehen, sondern gehen immer
in dersciben Reihefolge nach einander auf und unter,
und mankann sie immer zu einerlei Jahrszeit und

Tagesstunden an demselben Platze wiederfinden. Wer
auch nur ein Gestirn kennt, etwa den großen Wagen,
der kann dies leicht erkennen. Diese Sterne heißen

Fixsterne. Sehr wenige andere, welche man Plha
—D nicht im
mer dieselbe Stellung gegen einander und gegen die

Fixsterne, sondern bewegen sich zwischen denselben, so
daß, wenn ein Planet heute Abend dei einem Fix
sterne sich bifindet, er uber's Jahr nicht mehr bei dem
selben zu finden ist. Es scheint, als ob die Planeten
ohne Ordnung zwischen den Firsternen hin und her

spazierten und bald hier bald dort sich langere Ze ve
jelten



hielten oder weiter gingen, je nachdem es ihnen gefiele
Allein in dieser seheinbaren Unordnung ist doch in der
That eine große Ordnung und Regelmaßigkeit, so daß
wir ganz genau vorber berechnen konnen, wo dieser

oder jener Plonet an einem bestimmten Tage und zu
bestimmter Stunde stehen werde Was wir nun

haupisachlich von den Planeten wissen, ist folgendes:

1) Sie sind unter allen Sternen der Erde am

nachsien und naher als irgend ein Fixstern.

2) Sie bewegen sich in großen kreisahnsichen
Bahnen und in ungleichen Entfernungen um die

Sonne, ahnlich wie die Erde, und aus diesem Grunde

verandern sie bestandig ihre Stellung am Himmel.

3) Sie sind an sich dunkle Weltkorper und em
pfangen ihr Licht, wie unsere Eide, von der Sonne.
Was wir ollo in dunkeln Nachten an ihnen glanzen

feben, ist Sonnenlicht, das wie von einem Spiegel
bon ihnen zuruckgeworfen wird, grade so, wie uns
auch der Mond das Sonnenlicht zuruckwirft. Jeder
Planet ist eine aroße Kugel, die sich bestandig her
umdreht, so daß immer die eine Seite, die der Sonne

zugekehrt ist, Tag hat, die andere Nacht.

MJeder Plantt steht nicht immer in gleicher
Entfernung von der Sonne und gleicher Richtung

gegen dieselbe, sie haben daher, wie unsere Erde,
berschiedene Jahrszeiten in ihrer Art, deren Dauer
und Wechsel von denen auf der Erde so verschieden
sind, wie die Zeit, die ein jeder Planet zu seinem
Umlauf um die Sonne gebraucht, von der Umlaufs

zeit der Erde.

Aus diesem Allen konnen wir sehen, daß unsert
Erde selbst zu den Planeten gehort, da sie ahnliche
Bewegungen macht und ahnliche Erscheinungen zeigt,
wie alle ubtigen. Wenn man aber in alten Zeiten

geglaubt hat, die Sonne gehore zu den Planelen
un



und bewege sich um die Erde, so hat man geirrt,
und der geneigte Leser weiß schon besser, wie die
Sache ist. Wenn alle Himmelskorper um die Erde

laufen sollten, so mußte die Erde die Hauptperson
sein, und wir konnten sie dafuür halten, ja wir sind
sehr geneiat es zu thun, weil wir uns selbst für so
wichtige Leute halten; da es nun aber nicht so ist,
sondern unsere Erde nur ein Korper unter vielen,
die sich um die Sonne bewegen, und unter diesen

noch nicht einntal der bedeutendste, so kann uns
dies lehren, unsere eigene Kleinheit und Schwache
recht zu erkennen, und ung vor Ueberschatzung unse
rer selbst zu bewahren. Denn sollte nicht der all

machtige Schopfer alle die anderen Korper auch
mit lebenden Wesen bevdlkert haben? Und ist es

nicht wohrscheinlich, daß diese Bewohner anderer
Plancten zum Theil viel vollkommener sind als
wir? Oder welches besondere Vorrecht jollte die

Erde wohl haben, daß ihre Bewohner besser sein
sollten, als Andere7?

Von den Planeten sind nun einige schon langst
bekannt, die man mit bloßen Augen sehen kann,
andere sind erst in neueren Zeiten gefunden worden,
da man gute Fernrohre haben muß um sie sehen zu
konnen, und es fruher solche nicht gab.

Von den Planeten sind weiter zwei der Sonne
naher, als die Erde, die ubrigen emfernter von der

selben. Die beiden ersteren sind folgende:

Der Merkurius ist selten mit bloßen Augen
zu sehen, denn er lauft in einem so kleinen Kreise
um die Sonne und steht deshalb immer so nahe
bei ihr, daß er Morgens nur kurz vor derselben

aufgeht oder Abends bald nach derselben untergeht,
und also nur eine kutze Zeit als kleines Sternchen
in der Dammerung zu sehen ist. Er ist nur etwa

8 Millionen Meilen von der Sonne entfernt n
voll



vollendet seinen Umlauf um dieselbe in 88 Tagen,
so daß auf ihm das Jahr kaum ein Viertheil so
jang ist als auf der Erde. Dabei ist er auch
klein, und zwar nur den E6ten Theil so groß als
die Erde.

Die Venus ist der zweite Planet, und diesen
kennen wir Alle sehr gut unterden Nomen Mor

genstern und Abendstern, underscheint mit
dnter der hellste und schonste von allen Sternen.
Denn wenn sie auf ihrem Lauf um die Sonne,
wozu sie beinohe 225 Tage braucht, von uns be
racbtet, rechts von der Sonne steht, so geht sie

Morgens vor derselben auf, und wir nennen sie
den Morgenstern; steht sie aber links von der Son—

ne, so folat sie derselben nach, und leuchtet uns
als Abendflern, nachdem die Sonne untergegangen
ist. Da sie etwan15 Millionen Meilen von der
Sonne entfernt ist, kann sie der Erde bis auf
g Millionen Meilen nahe kommen, wenn sie zwi

schen Sonne und Erde steht, sich aber auch bis auf
z6 Millionen Meilen von der Erde entfernen, wenn
fie jenscits der Sonne sich befindet. Daher kommt
s8 denn auch mit, daß sie uns nicht immer gleich
aroß erscheint, wiewohl dies auch noch einen andern
Grund bat. Denn da sie eine duukle Kugel ist,
und nur zur Haulfte von der Sonne erleuchtet wird,

fo kommtes darauf an, ob sie uns mehr oder we
higer von ihrer erleuüchteten Halfte zuwendet, grade
wi beim Monde, so wie sie denn auch eine ahnliche
Figur zeigt, wie dieser, was man durch Fernrohre
sehr deutlich sehen kann.— Von den ubrigen Pla
heten wollen wir ein andermal weiter sprechen.



Verzeichniß der Jahrmarkte,
nebst Anzeige der Monats-Tage, auf welche sie im Jahre

1838, zum Theil mit Ausnahme von der Regel, sallen.

Aungermunde, 1) 22 Febr. Kram, Vieh und Pferde
markt; 2) 1 Junii, Woll-, Vieh- und Pferdemarkt;

3) den 18 October Kram-, Vieh- und Pferdemarkt.

Anklam. 1) vom 14 bis 17 Marz Kram, Vieh und
Pferdemarkt; 2) den3Jun. Wollmarkt; 3) vom Jo bis
15 Sept. Kram-, Vieh- u. Pferdemarkt; ) den 13Oct.
Viehmarkt; 5) den 10 Oct. Wollmarkt; 6) den 20 Oet.
Viehmarkt; 7) den 27 Oct. Viehmarkt.

Arenshagen. Den 29 November Krammarkt.

Berto, Kreis Franzburg, a) Vieh und Pferdemarkt;
den 5 Febr., 16 Julli, 15 Oct.; b) Krammarkt:

den 8 October.

Belitz. Dinstag nach Allerheiligen, November 6.

Bergen auf Rugen. Kram-, Vieh- und Pferdemarkt:

Andn a4ten April; 2) den 25sten Julilz 3) den 31sten
ctober.

Bernitt. Kram- und Viehmarkt, Dinstag nach Martint,
oder am Martinlitage selbst, wenn dieser auf den Dinstag
fallt, November 13.

Besitz, im Amte Botzenburg. 1. Mittwoch nach Johan
nis, 27 Junii. 2. Mittwoch nach Michaelis, Octoder 3;
beides Knam- und Viehmarkte.

Bleckede. 1. Mittwoch nach Latare, 28 Marz. 2. Am
Jacobitage, 25 Iulii. 3. Mittwoch vor dem Sonntage vor
Michaelis, 19 September, 4. Mittwoch vor dem usten Ad

ver Aener moizenburg. 1. Krammar ttwoch na ere
14 Marz. 2. Krams, Pferde- und —— ——
Pftugsten, ad. Js Junli. 3. Kram, vferdes v. Viehmartt
Mittwoch nach Simonis-Juda, oder an diesem Tage seidi,
wenn er auf den Mittwoch fallt, zu Octor. 4. Viehe unb

Ddewnarte Mittwoch nach Gallen, oder am Sauustage
elbst, wenn er ein Mittwoch in, 17 Octor. 5. Woumant

den Zten, oten und joten Juli, und wenn einer die ser Tage
ein Sonntag ist, auch den i1 Julii. FJul. o. 10. 11.

Venbrandenburg 1. Mittwoch vor Rominscere, 7 Marz.

2. Mittwoch nach Raria —28 aJulu. 3. —
na



nach dem Siegesfeste vom i8ten Oetober; fallt der 18te
October auf den Dinstag, so ist Montags, sonst allemal
Dinstags vorher Vieh und Pferdemarkt, Octoder 24.
4. Wollmatkt in der Woche vor Johannis, 17 — 23 Junu.

Braunschweig. 1. Messe, Montag nach Lichtmeß oder
Maria Reinigung, 5 Februar. 2. Messe, auch Wollmarkt,
Montag nach Laurentii, 13 August. 3. Jahrmarkt, z Tage
vor Weihnachten 19 December. 4. Viehmarkt, Montag
nach Latare, 260 Marz. 5. Viehmarkt, Montag nach Johan
nis, 25 Junii. 6. Wollmarkt, Julli u bis 4.

Bruel. . Donnerttag nach Ocult, 22 Marz. 2. Don
nergag der Woche, in welche der Killanstag falit, 12 Julu.
Z3. Freitag vor Gallen, i. d.J.Oct.3. Sammtlich Kram,
Vieh- und Pferdemarkte.

Buchen, im Lauenburgischen. 1. Dinstag nach Judica,
3.April. 2. Dinstag nach dem eten Sonntage nach NRichaelis,
ohne Nitrechnunz des Michgelistages, wenn diefer auf
einen Sonntas fallt, Kram-Vieh- u Pferdemarkt, Oct. 9.

Neubuckow. 1. Mittwoch, vor Georgii, oder, wenn dieser
Tag in die stille Woche fallt, Mittwoch hach Ostern,
48 Apr. 2. Auf PetriPauli-Tag, oder am nachstfoigenden
Dinsage, wenn der Pettie PaulsTag auf einen Sonnabend,
Sonntag oder Montag fallt, 29 Juni. 3. Dinstag nach
Gallen. October 23.

Butzow. l. Donnerstag nach Latare, 20 Marz. 2. Dinstag
nach Ulrichstag, 10 Julli. 3. Dinstag vor Simonis-Juda,
oder an diesem Tage selbst, wenn er ein Dinstaß ist;
i. d. J. October 26.

Criz 1. Kram-Vieh und Pkerdemarkt Dinstag nach
Oculi, 20 Marz. 2. Den 8 Julii, oder wenn dieser auf

elnen Sonnabend, Sonntag oder Nontag failt, am folgenden
Dinstage, ie d. J. 5 Julii. 3. Desgleichen Donnerstag nach
Dionysit, oder wenn Dionvsius auf Donuerstag fallt, am
nachstfolgenden Dinstage, i. d. J. Sctober 2.

Dren im Hannoverschen, am Laurentlinetage, oder
wenn dieser Tag auf einen Sonnabend oder Sountag

fallt, am Montage vorher, August 10.
Dambeck. 1.5. Dinstag, vor Himmelfahrt, Mal 22.

2. Dinstag vor Maria Geburt, September .
Damgarken, 1) Matg n, Kram, Viehu. Pferdemarkt.

2) Decbr. 3, Kram- und Vieh- und Pferdemarkt. 9

Dargun. 1. Mittwoch nach dem ersten Sonntage nach
Trinitatis, 20 Junii. 2. Mittwoch vor Simonis-Juda,
24 Oct. Jedesmal Tags vorher Vieh und —RD

assow.



Dassow. Dinstag vor Martini, November 6.
Dehmen. Dinssag nach Johannis, Junii 26.
Demmin. 1) den 7 Marz; 2) den 26 Junit; 3) den

5 September; 4) den 1 November. Jedesmal Tages
vorher Vieh- und Pferdemarkt.

Doberan. Mittwoch vor Michaelis Kram und Vleh
markt, September 26.

Dobbertin. Dinstag nach endier Domiui, Mai 1.
Dobbersen. Mittwoch nach Johannis, Junii 27.
Domitz. 1. Mittwoch vor Palmarum, 4April. 2. Mitt

woch vor Johannis, 20 Junii. 3. Mittwoch nach Bartholo
mai, 290 Tugust. 4. Am Tage vor Gallen, fallt der Gallus
tag auf einen Sonntag oder Montag, so ist der Markt am
Freitage vorher, in d. J. October 9. Alle 4 Markte sind
zugleich Vleh- und Pferdemärkte.

CEldena i. Am Tage nach Maria Verkundigung. 2. Am
Tage nach Johannis. 3. Am Tage nach Michgelis.

Fallt einer dieser 3 Tage auf einen Sonnabend, Sonn
kag oder Montag, so ist der Markt am folgenden Dinstage;

in diesem Jahre Matz 27; Junii 263 Octbr. 2.
Eiren, ITbei Triebsees. Den 4ten April Krammarkt.
Großen-Eiren. Am Johannisktage, oder, wenn dieser

Tag auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt,
am folgenden Dinstage, Junil 26.

Muhlen-Eixren. Dopñerstag nach Quastmod., April 26.

Fedeg 1. Mittwoch nach dem Trinttatisfeste. 2. Mittwoch vor Martini. Fallt dieser Tag auf einen Mitt
woch, so ist er den Mittwoch vorher.

Frankfutt am Mayn, 1. Osterdinstag, 17 April. 2.
Marla Geburt, September g.

Frankfurt an der Oder. Messen: 1. 3 Marz. 2. 9 Jul.
3. 5 Nov. Jahrmarkte: 1. Montag nach Reminiscere,
12 Marz. 2. Montag nach Margarethen, 16 Julil. 3.
Montag nach Martini, November 12.

Franzburg. 1. den 2ten April. 2. den 18ten Julik.

3. den 27sten Novbr. Kram-, Vieh- und Pferdemarkte.
Friedland. 1. Freitag nach Latare, z0 Marz. 2. Freitag

in der vollen Woche nach Johannis, Julits; am Tage vor
her Vieh- und Pferdemarkt. 3. Vieh- und Pferdemarkt
allein am Bartholomaustage;, oder, wenn dieser auf einen

Sonnabend oder Sonntag fallt, am folgenden Montane,
a4 August. 4. Dinstag nach dem Neubrandendurger Herbst
markte Krammarkt, und am Tage vorher Vieh- und Pferde
markt, Oct. 30 u. 31.

B 2 Fursten



Furstenberg. 1. Freitag nach dem Trinitatisfeste, 15 Jun.
2. Freitag nach Allerheilngen,November 2. Am Tage vor
het jedesmal Viehmarkt.
Goetruso. 1. Aschermittwoch, 28 Febr. 2. Am Kllians

tage, oder, wenn dieser auf einen Sonnabdend, Sonn
tag oder Montag fallt, am nachstfolgenden Mittivoch, in
d. J. 4 Julii. 3. Am Donnerstage der Woche, in welche
der Dionysiltag fallt, in d. J. October 18.

Garz, auf Rugen. 1. den 23sten Julil. 2. den 2osten Oct.
Jedesmal Kram-, Vieh- undPferdemarktzugleich.

Gnoien. 1. Donnerstag nach Judieg, 3 April. 2. Don
nerstag in der Johanniswoche, 28 Junii. 3. Mittwoch nach
Dionysit, Oct. 10. Tages vorhet Viehmarkt.

Goldberg. 1. Dinstag nach Reminiscere, 13 Marz.
2.. Dinstag vor Johannis, 19 Junii. 3. Dinstag nach
Martini, November 13. Allemal Kram-, Vieh und
Pferdemarkt.

Gtabow, 1. Donnerstag nach Fastnacht, J Marz. 2. Frel
tag vor Johannis, 22 Junii. 3. Freitag vor Dionpsii, j. d. J.
16 Oct. 4.Freitag nach Martini, Nov 16. Diese4Martte
sind Krammarkte, und jedesmal ist Tages vorher Viehmarkt.
. Buttermarkte: 1) 14u. 15 Febr. 2) 12 u. 13 April;

, 5u. 6April.j 9 18 u. 19 Mai; Li, d. J. 22 u. 23
ai.) ) 131. 14 Junli; 5) 12 u. 13 Julii; 6) 21 u.

22 August; 7) ILu. 12 Oct. 8) 14 u. 13 Nov. 9 12
und 13 Decbr. Fallt einer dieser Buttermarkte auf einen
Sonnabend oder Sonntag, so findet derselbe jedesmal an
dem darauf folgenden Dinstage statt.

Greifswald. J. den 2 Febr. Pferdemarkt; 2. den 24 Julii
Pferdemarkt, Tages darauf Krammarkt, dauert ß Tage,
den 26 Julii Schuhmarkt; 3. den 1 Novbr. Krammarkt,
hauert 8Fage, den 2 Nov. Schuhmarkt; 4. den 20 Octkbr.
Viehmarkt.

Grevismuhlen. J. Donnerstag nach Latare, 29 Marz. 2.
Donnerstag nach Margarethen, oder wenn der i zte Fufii
ein Donnerstag ist, auf den Donnerstag nachher, i9 Julii.
3. Dinstag nach Gallen, Oct. 23.

Grimmen, in Pommern. 1. den 12 Marz Vieh und
Pferdemarkt, Tages darauf Krammarkt; 2. den 21 Jun
Vieh- und Pferdemarkt, Tages darauf Krammaxkt; Iben
8 Oct. Viehmarkt; 4. den 29 Oct. Krammarkt.

Großen-Glevpitz. Am Jacobitage, wenn dieser auf einen
Mittwoch oder Donnerstag fallt, sonst Donnerstag vor
Jacobi, Julil 25.

Gruben



Grubenhagen. 1. Mittwoch nach Oenli, 21 Mant.
2. Mitrwoch vor Johannts, 20 Junil. 3. Donuerstag

nach Martini, November 15.
Guftrow. 1. Umfchlag z Tage vor, bis g Tage nach Fast

nacht, 20 Febr. dis 6 Marz; am Freitage der 2ten Um
schlagswoche,2 Marz, Vieh u. Pferdemarkt. 2. Mittwoch
nach Philippi Jacobi, oder an diesem Tage selbst, wenn er

anf Hittwoch fallt, Krame, Vich- und, Pferdemarkt,
2 Mali, 3. Mittwoch nach Margarethen, oder an diesem
Tahe felbfi, wenn er ein Mittwoch ist, Ktram, Vich- und

Pferdematkt, 18 Julii. 4. Mittwoch nach Maria Geburt,
oder an diefem Tage, wenn er aufeinen Mirtwoch fallt, Kram
Vieh- und Pferdemarkt, 12 Sept. 5. Vieh- und Pferde—
markt am Freitage der Wocde, in welche der Tag Simonis
Juda faut/ 2Nop. 6, Wollmarkt 3 Tage, 26427 und
28 Junii; wenn der 2oste Junil auf einen Sonnabend oder
Sonntagfallt, so beginut der Markt an dem darauf folgen
den Montage, i. d. J. 26, 27 und 28 Juntii.

Guhlow.“ 1. Deñ 2osten Marz, Kram und Viehmarkt;
2. den 2osten Jullt desgleichen; 3. den 15ten Oct. Kram
und den 26 Oct. Vieh und Piferdemarkt.

— 1. Mittwoch vor Fastnacht, sowohl Krame alsPferde und Viehmarkt, 20 Febr. 2. Mittwoch
nach Jubilate, d Mai. 3. Am Tage Margarethen oder

wenn dieser auf einen Sonnabend, Sonntag oder Mon
tag fallt, am nachstfolgendenMittwoch,13 Julii. 4. Mitt
woch nach Dionysti, 10 October.
Fgabel. 1.“‘ Mittwoch vor heil. 3 Konige, 3 Januar.
—J 2. Freitag vor Quasimodogeniti, 20 April.
35 Mittwoch vor Michaelis, 260 September.

Jarmen/ in Vorpommern. 1. den 28 Marz; 2. den
197Innii; 3. den 25 Octbr. Jedesmal Tages vorher
Vieh und Pferdemarkt.
 gordensdorf. 1. Freltag vor Palmarum, 6April.

2. Dinstag nach Petri Pauli, 3 Julii.

Neu Folon. . Bomerftag vor Quasimod., 19 April.
2. Am zweiten Mittwoch nach Maria Heim

suchung, 11 Juliß. z. Am 21 Oetbr., oder, wenn dieser
Tag ein Sonnabend, Sonntag oder Montag ist, am Freitage
vorher; und wenn er der Mittwoch vor Simonis-Judanist,

am Dinstag vorher. Oct 19. Allemal Tages vorher Viehmarkt.
Kiel, 1. Umschlag, beil. s Koönige, K Jannar. 2. In

vocavii, J Marz Acht, Tage nach Johannis, Julil 1.

4. Acht Tage nach Michaelis, Detbtnr 6.
3 Kirch



Klrchdorf, auf der Insel Poel. Am Quatembertage vor
Michaelis Kram- und Viehmarkt, Septor. 19.

Klutz. Donnerstag nach Michaelis, i. d. J. October 2.
Krakow. 1. Mittwoch vor Georgii, 18 Apri. 2. Mitt

woch vor Margarethen, 11 Julii. Z. Mittwoch vor Katha—
rinen, Noobr. 21. Jebesmal Kram- und Viehmarkt.
 Kropelin. 1. Mitwoch vor Palmarum,4 April. 2.
Mittwoch vor Kreuzeserhohung, 12 Sept. 3. Mintwoch nach
dem 1 Advent, Dec. 5. Jedesmal Kram- und Viehmarkt.

Laace. 1. Dinstag vor Palmarum, Krammarkt; am Kage
vorher Viehmarkt, z Apris. 2. Am 227Junii. 3.

Am 10 Oct., Tages vorber Vieh und Pferdemarkt.
Lassan. 1. Den 27 Junit, Vieh-u. Pferdemarkt. 2. den

1Oct. Viehmarkt und den 2 Oct. Klammarkt Voin 29
Sept. bis 11 Nov. ist alle Sonnabend Vieb u. Pferdemarft.

Lauenburg. 1. Donnerstag nach Ostern,19 April. 2.
Dinstagnach Jacobs, z1 Juni. 3. Viehmarkt am age
nach Simonis Juda, oder am nachstfolgenden Montage,
wenn der 2oste October ein Sonnabend ist, October 29

Lehsen, im Amte Wittenburg. Am Iten Juni, voer,
wenn dieser, Tag ein Sonnabend, Sonntag oder Montas
ift, am nachstfolgenden Dinstage, Julu 4.

Leipzig. 1. Neujahrs- Jubilade- (Maf 6.) und Mi
chaelis- Messe. 2. Ein gtagiger Wollmarkt, der am lebien
Dinstage des Maimonats anfangt, Mal20 bis Jun. 5.

Lenzen. J. Dinstag nach Inpocavit,6Marz. 2. Dinstag
nach dem 2ten Sonntage nach Trinitatis, 26 Junli. 3 Dins
tag vor Bartholomat 21 August. 4, Dinstag nach Gallen,
Octhr. 23, jedesmal Tages vorher Vieh- und Pferdemarkt.

Loitz. Vieh- und Pferdemarkte: 1. den 14 Marz; 2. den
14 Junii; 3. den 10 Oct. Krammartte: J. den 5 Rarz;
2. den 15 Junli; 3. den 17 October; 4. den 4 December.
Viehmarkt, den 3 December.

Lubeck. 1. Vlehmarkt zwischen Michaelis u.Weihnacht.;
2 Krammarkt: 2 Tage vor Weihnacht., 2T. vor ensahr,
2 T. vor heil. 3 Kone; 3. Wolsmarit: den o ru 27 Junii;
Pferdemarkte: 1) Mittwoch, Donnersag und Freitag vor
Reminiscere; 2), Mittwoch, Donnerstag und Freitag vor
Margarethen; 3) am Zweiten, oder wenn Erhdhung
auf einen Freitag oder Sonnadend falli, am dritten MNiu
woch Donnerstag und Freitag vor Ethohung.

xLubtheen. J. Donnerstag vor Quasimodogemti, 19 Aprll.
 Zornerstag nach dem Trinitatisfeste raten Junij.
3. Donunerstag nach Bartholomat, 0 Augusi. 4. Dins
kag nach dem ersten Adrent, December 4. Lubz.



Lubz. 1. Donnerstag nach Latare, Marz 20. Tages
vorher Viehmarkt. 2. Mittwoch nach Johannis, Junu 27.
3. Donnerstag nach Gallen, October 18.

kudwigslust halt jahrlich 2 Markte, namlich den 6ten
Mai und 12ten September, wenn diese KTage auf einen
Dinstag oder Mittwoch fallen. Wenn aber einer derfelben
auf einen Donnerstag, Freitag oder Sounabend fallt, so
wird der Markt den Mittwoch vorher, und wenn er auf einen
Sunztag oder Montag fallt, den Mittwoch nachher gehalten.
Jeder Markt ist zugleich Viehe und Krammarkt. In dief. J.
werden diese Markte am 13. Mai und 12. Sept dehalten.

Luneburg. 1. Montag nach Jubilate, 7 Mal. 2. m
Tage nach Michaelis, September 30.

Melcn. 1. Mittwoch nach Quinquagesima, 28 Febr.
2. Mittwoch nach Georgii, 25 Äpril. 3. Mitt—

woch nach Johannis 27 Junii. 4. Mittwoch nach Mi
chaelis, Oct, z. Jedesmal ist Tages vorher Viehmarkt.
Wenn derGeorgli oder Johannis- oder Michaelistag arf
einen Dinstag oder Mittwoch falt, so ist der Markt am
Mittwoch der nachstfolgenden Woche.

Malchow. 1. Dinstag nach Quinquagesima, Krammarkt,
27. Tages vorher Viehmarkt. 2. Dinstag nach

jonvfit, oder am Dionysiitag selbst, wenn dieser ein
Din ist, Kram und Viehmarkt, Oct. 9.

Kloster Malchow. 1. Mittwoch nach Quasimodogeniti,
25 April. 2. Dinstag nach Johannis, Junti 26. 7

Marlow. 5. Dinstag nach Johannis Vieh und Kram
markt, 26 Junii. 2. Donnerstag nach Simonis-Juda,
Nophr. 1. Beide Markte danern anderthalb Tage.

Mevenburg. 1J1. Den 3 April. 2. Den 22 Junll,
3. Den 3Oct. 4. Den 14 Dec. Tages vorher Viehmarkt.

Mirow. 1. Donnerstag vor Palmarum, 5 April. 2. Don
nerstag in der Johanniswoche, 28 Jun. 3. Freitag nach dem
Neubrandenhurger Herbstmatkte, Tages vorher Viehmarkt.

Molln. Am Tage nach Martini, Novbr. 12.

MNeubaus J. Dinstag vor Marla Reinigung, Jan. 30.
2. Dinstag vor Ostern, 10 April. 3. Dinstag vor Allerhei

ligen, z0 Octbr. 4. Dinssag vor dem Iten Advent, Dec. 18.
Neukloster. 1. Donnerstag nach dem ersten Sonntage nach

Trinitatis, 21 Junsi. 2. Freitag nach Gallen, Octhr. 19.
Neuenkirchen, bei Butzow. Freitag nach Quasimodogeniti,

Kram- und Viebmarkt, Apribr7.
Neustadt. 1. Dinstag nach Latare, 27 Marz. 2. Donnerstag

vor Johannis, 21 Juu. 3. Dinstag nach SimonisJuda,
Oet. 30. Sammtlich Kram, Viehn. Pferdemarkte. Par



Vuue Alstadt: 1. Dinstag nach Cantate, 13 Mal.2. Dinstag vor Michaelis, September 25. Tageb
vorher Viehmarkt. Neustadt: 1. Montag vor Palmsonntag
Bieh und Pferdemarkt, 2 April. 2. Dinstag nach Marga—
rethen oder an diesem Tage selbst, wenn er auf einen Dinstag

fallt, 17 Juli, Tages vorhet Viehmartt. 3. Novbr. 6.

Pasewalk. 1. Donnerstag nach, Invocgvit, 8 Marz.
2. Dinstag nach Medardus, i2 Junii. 3. Donnerstag nach
Gallen, 18 Oct. Tages vorder jedesmal Vieh— und

Pferdemarkt.
Penzlin. 1. Freitag nach Fastnacht,2Marz. 2. Freitag

nach Maria Helinsnchung, 6 Julii. 3. Freitag vach Dionysti

d.J.Oct.18.Tages vorher jsedesmal Vieh-u. Pferdemarkt.
Petlederg. 1. Montag nach Invocavit, 5 Marz. Korn

markt. 2.“ Dinstag nach Oculi, 20 Mar;. 3. Dinstag nach

Petri Pault, 3 Julii. 4. Dinstag vor Alberheiligen, 30 Oct.
Tages vorher Viehbmarkt beim 2ten, zten und 4ten Markt.

Picher. 1. Mittwoch vor Maria Verkundigung, 21 Marz.
2. Mittwoch vor Pfingsten, i. d. J. 22 Mai. 3. Don

nerstag vor Marla Geburt, 6 Septbor. 4. Mittwoch vor

dem heiligen Christtage, December 19.
Plau. 1Donderstag nach Reminiscere, 15 Marz,

2. Dinstag nach Jubisate, z Mai. 3. Dinstag nach Marla
Heimfuchung, 3 Julli. 4. Dinstag vor Simonis-Juda,
Hetober 23. Tages vorher jedesmal Viehmarkt.

Prenzlau. 1. Den 26 Febr. 2. Den 25 Junii. 3. Den
15 Det.Freitag vorher Viehmarkt. 4. Den 3 Decbr.
Wollmaärkte: 1. Den aten und 15ten Junii. 2. Den

25sten und 20sten Oetbr.
Hritzler. Am Tage Marktinl, oder, wenn dieser auf einen

Sonnabend, Sonntag oder Montag fallt, am nachstfolgenden

Dinstage, November 13.

J 1. Montag nach Oculli, 19 Marz,Krammarlkt
2. Montag in der vollen Woche vor Jacobi, und wenn

Jacobi ein Montag ist, 10 Tage vorher, Juln 10, Krammarkt.
J.Den zweiten Mittwoch nach Gallen, October 24. Vieh
und Pferdemarkt.

Rechentin. Am Katharinentage, November 23.
Rehna. 1. Donnerstag nach Reminiscere, 153 Marz, Kram

und Viehmarkt. 2. Donnerstag der Woche, darin Medardus
falt7 Junii, Kram- und WViehmarkt. 3. Donner
stag der Woche, in welcher Simonis Juda eintrifft, 1 Nov.

4. Donnerstag der vollen Woche vor Weihnachten, Dyqq
ibni



Ribnltz. J. Mittwoch vor Marid Verkundlgung,
21 Marz, Vieh v. Pferdemarkt. 2. Mittwoch nach Killan,
I Julii. 3. Mittwoch nach Gallen, Kram und Tages
dorder Viehmarkt, Oect. 17.

Richtenberg. 1. Den 7 Marz Krame, Vieh u. Pferde
marit; 2. den 20 Inlii desgleichen; 3. den 17 Oct. Vieh

und Pferdemartt; 4. den 19Oct. Krammarkt.
Robel. 1. Dinstag nach Latare, 27 Marz. 2. Dinstag nach

Virtusid Juni. 3. Dinstag nach Maria Geburt, i4 Sept.
T Dinsiaß nach Simonis Juda, Octbr. 30. Allemal
Tages vorher Vieh- und Pferdemarkt.

Rostock. 1. Montag nach Invocavit Vieh und Pferde—
markt, 5 Marz. 2. Pfingst- und Trinitatiswoche, 4 dis

16 Junis. Montag nach Trinitatis Vieh- und Pfetde—
marft, 11 Junil. 3. Am Tage vor Michaelis Vieh- und

Pferdemartt, September 28.
Ruest, im KlosterAmte Dobbertin. Am Dinstag in der

QuatemberWoche vor Michaelis, Sept. 18.
Ruhn. Donnerstag nach Pfingsten Kram und Vieh

markt, 7 Junli.

Setzm, Amts Lubz. Vieh u. Krammatkt Diust. der vollenWoche vor Weihn., oder wenn der Iste Weihnachtstag
ein Sonntag ist, Dinstag nach dem Zten Adv. Deecbr. 18.

Schonberã, im Furstenthum Ratzeburg. 1. Dinstag nach
Reminifcere, 13 Rarz. 2. Dinstag der Woche in welche
Dionysius fallt, October 9, jederzeitKramund Viehmarkt.

Schwaan. 1. Dinstag nach Gregorii, 13 Marz. 2. Donuers
tag vor Margarethen, 12 Julli. 3. Dinstag nach Dionpsit,
Bet. 9.Wenn von, den 3 Tagen, Gregorit Mar
garethen und Dionpsfit, der erste oder der dritte ein Dinstag,
oder der zweite ein Donnerstag ist, so wird der dadurch be

stimmte Markt an demselben Tage gehalten.
Schwetin. diltadt: 1. Donnerstaß vor Palmarum,Z.Aprll.

2. Am Vitustage den 15 Junii. 3. Den 19 Sept. Sammt
sich Kram- und Vichmärtte. Neustadt: 1. Mittwoch vor
dem isten Mai. 2. Acht Tage nach Gallus den 24 Octo
ber. Beides Viehe und Kraumarkte. Fallt von den dret
Tagen Junii 15, Septbr. 19, Ocktbr. 245 einer auf einen
Freitag, Sonnabend, Sonutag oder Montag, so wird der
Martt in den beiden ersten Fallen am nachstvorhergehenden
Donnernage, und in den deiden andern am nachstfolgen
den Dinstage gehalten. In diesem Jahre fallen die Markte
der itstade auf den 5 Npril, 14 Junli und 18 Sept. und

der Neustadt auf den 25 April und 23 Octhr.
Serrahn. Freitag vor Martini, Nop. 9. Stapvel.



Stapel. 1. Sonntag vor Himmelfahrt, 20o Mal. 2. Sonn

A
Stargard. 1. Donnerstag nach Ocusi, 22 Marz. 2. Dinst ag

nach Cautate, 15 Mai. 3. Dinstag der Quatemberwoche im
Septbr. 18 Sept. 4. Freitag der vollen Woche vor Weib
nachten, December 2. AllemalistTagesvorherViehmarkt.

Stabenhagen. 1. Mittwoch nach Latare, 28 Marz. 2.
Dinstag vor Jacobl, 24 Julii. z. Am Dionysiustage, Tages

vorher Viehmarkt. Wenn der ee auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag kallt, so ist der Markt am
nachstvorhergehenden Freitage, Oct. 9.

Sternberg. 1. Dinsag vor Palmarum, 3 April. 2. Mitt

woch vor Johannis, 20 Jun. 3. Am Gallustage, oder wenn
dieser Tag auf einen Sonnabend, Sonntag oder Montag
falt, am nachstfolgenden Dinstage', October 16. An den

selben Tagen zugleich jedesmal Viehmarkt.
Stettin. 2Ktammärkte, jeder 6Tage. 1. den z0 April;

2. 22 Oct. Viehmarkte: 1. den 2 Marz; 2. den so Sept;
3. 19u. 20 Oct.; die beiden ersten zugleich Pferdemarkt, und
dauern 1 Tag; der dritte bloß Viehmarkt, und dauert
2 Kage, Wollmarkt: den 140 Junil, dauert 3 Tage.

Stettin (Neu-), J1. den z Marz; 2. den 20 Junll;
3. den 26 Sept.; 4. den 21 Dec. Kram, Vieh, Pferde
und Wollmarkte.

Straliund. 1. den 23 Jan. Vieh- und Pferdemarkt;
2. den 7 Junii Wollmatkt, dauert2Tage; 3. den 18 Junli
Krammadkt, dauert 9 Tage; 4. den 22 Oct. Pferde und
Viehmarkt; 5. den 6 Dec. Krammarkt, dauert 9 Tage;
6. den 7 Dec. Schuhmarkt.
Straßburg, in der Utermark. 1. den 27 Marz; 2. den
17 Julii; 3. den 13 Nov.; Tages vorher Viehmarkt;
Wollmarkt, den 18 Juntii.

Alt:Strelitz.1. Mittwoch vor Fasten, 21 Febr. 2. Dinstag
vor Himmelfahrt, 22 Mat, Kram- und Tages vorher Vieh
und Pferdemarkt. 3. Mittwoch nach Dionysius, Octhr. 10.
Tages vorher Viehmarkt. 4. Esgidiustag. Septbr. 3,
Vieh- und, Pferdemarkt. Fallt aber dieser Tag auf einen
Freitag, so ist der Markt am nachstvorhargehenden Donnens
tage, und wenn er auf einen Sonnabend oder Sonntag fällt,
am folgenden Montage.

Neu:Strelikß. 1. Dinstag vor Palmarum, 3 April. 2. Am
Tage nach Margarethen, oder, wentt der Margarethentag auf
einen Freit. Sonnab. od. Sonnt. fallt, am nachsten Dinstage,
17 Julu. 3. Dinstag der vollen Woche vor Weihnachten,
Decbhr. 18. Tages vorher jederzeit Viehmarkt. Sulz.



Sulz. 1. Mittwoch nach Ocult, 21 Marz. 2. Mitt
woch nach Margarethen, 18 Julii. 3. Dinstag nach Michae
lis, Octbr. 2.

Teie IL., DinstagvorJohannis,19Junii.2.Dinstag
nach Simonis-Juda Octbr. 30. Tagesvorher jedes

mal Viehmarkt. Wenn Simonis-Juda auf einen Diustag,
Mittwoch oder Donnerstag fallt, so ist der Markt am Din
stag derselben Woche.

Teterow. 1. Mittwoch der 2ten Woche des Monats

Marz, 14 Marz. 2. Freitag nach Margarethen, oder am
Tage Margarethen selbst, wenn er ein Freitag ist, 13 Julii,
Kram-, Vieh- und Pferdemartt, 3. Mittwoch nach dem
1Novbr., Novbr. 7, Kram, Tages vorher Vieh und
Pfedemarkt.

Trevtow, an der Tollense. 3 Krammarkte, jeder 2 Tage,
und zwar Donnerstags: 1. nach Aschermittwoch, 1 Marz.
2. vor der Johanniswoche, 21 Junii; 3. nach Dionpfsi,

18 Oct. Viehmarkte: 1. Freitag vor Sexagesima, 16 Febr.;
2. Donnerstag vor Palmarum,5 April. 3. Mittwoch vor
det Johanniswoche, 20 Junii. 4. Donnerfag vor Egidius,
30 Aug. 5. Dinstag vor Allerheil. 30Oet.; auf dem isten
und 4tfen werden auch Pferde verkauft, der 2te und zte
sind Fettviehmarkte und der zte Vieb- und Wollmarkt.
Außerdem noch 1 Wollmarkt, den 3 Octbr.

Tribsees. Krammarkte: Den zten Marz, ten Juliit
und 2asten October.

Ukermunde. 1. Den 28 Junii, Kram- und Tages vorher
APferde- und Viehmartt; 2. den 26 Sept. Kram,

Tages vorher Viehmarkt.
Usedom. 1. Dinstag nach Judica, z April, Kram- und

Pferdemarkt. 2 Dinstag nach Maria Heimsuchung, oder an
diesem Tage selbst, wenn er ein Dinstag ist, Ktam und
Pferdemarkt, 3 Julii. 3. Montag vor Gallen, in dies. J.
Octbr. 3., Kram, Vieh und Pferdemarkt, 2 Tage.

—R Dinstag den zten Julii.

Vellahn. 1. Mittwoch in der Osterwoche, 18 April.
2. Mittwoch vor Johannis, 20 Junii. 3. Mittwoch nach
Salden, Kram Vieh- und Pfefdemarkt, Oct. 17.

Weben. 1. Donnerstag nach Fastnacht, 1 Marz.
2. Donnerstag nach Basilides, oder an diesem Tage

selbst, wenn er ein Donnerstag ist, 14 Juniß. 3. Mittwoch

vor Gallen, oder am Galluskage selost, wenn er auf7
A



Mittwoch fallt, 10 Oct. 4. Donnerstag nach dem 3 Advent,
Dec. 20. Jedesmal Tages vorher Vieh und Pferdemarkt.

Warin. 1. Donnerstag und Freitag vor Quassimod.,
19 u. 20 April. 2. Mittwoch und Donnerstag nach Simonis-
Juda, oder, wenn der 28ste October ein Mittwoch ist, an
diesem und dem folgenden Tage, Oct. 31 und Nev. 1.

Walkendorf. Dinstag nach Latare, Marz 27.

Wanzka. Acht Tage nach Cgidii, oder, wenn dieser Tag
ein Sonnabend oder Sonntag ist, am nachstfolgenden Mom
tage, September 10.
Wesenberg. 1. Dinstag nach Oculi, 20 Marz. 2. Freitag

vor Michaelis, 28 Septbr. 3. Dinstag nach Martin Luther,
November13.Tagesvorhersedesmal Viebmarkt.

Wilsnack. 1. Dinstag nach Estomihi, 27 Febr. 2. Din
stag nach dem isten Sonntage vach Trinitatis, 19 Junii.
3. Dinstag nach Allerheiligen,6Nov. Jedesmai Tages
vorher Viehmarkt.

Wismar. 1. Montag nach Invocavit, 5 Marz, Vleh
und Pferdemarkt. 2. Die Wocht vor Pfingsten, 27 RMai bis

Junii. 3. Donnerstag vor Sallen oder am Gallustage seibst,
wenn er ein Donnerstag ist, Vieh und Pferdemarkt, Oet. 11.

Wittenburg. 1, Mittwoch nach der Fastenwoche, 7 Marz.
2. Mittwoch nach der Osterwoche, i. d.J.2Mai. 3. Mitt
woch vor Margatethen, 11 Julij. 4. Freitag nach Allerhei
ligen, oder an diesem Tage (elbst, wenn er ein Freitag ist,
November 2. Kram- und Z8 Tagevorher, October 26, Vieh
und Pferdemarkt. Die 3 ersten Markte sind zugleich Kram,
Vieh und Pferdemarkte.

Wittstock. 1. Den 6 Marz. 2. Den 1Mai. 3. Den
27 Sept. 4. Den 4Dec. Jedesmal Tags vorher Viehmarkt.

Woldegk. 1. Aschermittwoch, 28 Febr. 2. Dinstag der
vollen Woche vor Johannis, 10 Junii. 3. Dinstag“ nach
Michaelis, Octbe. 2. Tages vorder jedesmal Viehmatkt.

Wolgast. 1. Den 19 Marz, Pferdemarkt. 2. Den
17 Sept. Pferde und jedesmal Tages darauf Krammaitt.

Wyck, auf dem Dars. Am Leonhardstage, Novpbr. 6.

Wrietzen,anderOder. Vieh- und Pferdemarkt, Freitag
nach Bartholomai, August 24.

Zergtinn 1. Freitag nach Johannis, 20 Junii. 2. Frel
tag nach Gallen, Octoder 19. Ktam, Vieh? und

Pferdemarkt.



 230
——

8
937

mMit 328
dec.
Wiu328

19 u. 28

———
diefem d

8

Wanzk
dn xage, Sep *

tevor MichaeNovemdber 18 3
Wilsnack.

stag nach den
3. Dinstag m
vorher Viehma

Wismar. 1.

und Pferdemar
Junii. 3. Don
wenn er ein Don

Wittenburg. 1

2. Mittwoch nach

woch vor Margareth
ligen, oder an dieset

Rovember2.Kram
und Pferdemarkt. D
Vieh und pterdema

Wittstock. 1. Den

27 Sept. 14. Den 4De

Woldegk. 1. Ascherm
vollen Woche vor Johan
Michaelis, Octbr. 2.

Wolgast. 1. Den 19
17 Sept. Pferde und jedi

Wyck, auf dem Dars.

Wrietzen, an der Oder. B
nach Bartholomai, August 20

Jcucrr 1. Freitag nachtag nach Gallen, Octol

ppferdemarkt.

X

Vht. 4. Donnerstag nach dem 3 Advent,
hages vorher Vieh und Pferdemaret.,

Rhsag und Freitag vor Quasimod.,
woch und Donnerstag nach Simonis
28ste October ein HMRittwoch ist, an

 Aey Tage, Oct. 31 und Nev. 1.

ach Latare, Marz 27.

Ich Egidii, oder, wenn dieser Tag
g ist, am nachstfolgenden Mon

chOculi, 20Marz. 2. Freitag
Dinstag nach Martin Luther,
desmal Viebmakt.

Estomihi,27Febr.2.Din
 hnach Trinitatis, 19 Junii.

6 Nov. Jedesmal Tages

Vvocavit, 5 Marz, Vieh
 bor Pfingsten, 27 RMai dis

der am Gallustkage selbst,
ind Pierdemarkt, Oet. 11.

— tFostenwoche, 7 Marz.
d. J.2Man. 3. Miuß

Freitag nach Allerhei
Pynn er ein Freitag ist,

r, October 26, Vieh
sind zugleich Kram.,

* 1 Mai. g3. Den
 vorher Viehmarkt.
INM 2. Dinstag der

d Din ag nach
Fymal Viehmarkt.

arkt. 2. Den
R huf Krammattt.

/Novbr. 6.

 harkt, Freitag

li. 2. Frel
 Wiehund

* 4
2

2

28
88
2ð

*5
28
2

30
6

9


	Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinscher Kalender
	1838
	[title_page]
	Das Jahr ...
	[Januar - Dezember]
	[Jahreszeiten. Finsternisse. Buß- und Bettage. Israelitische Feiertage]
	[Beiträge]
	Verzeichniß der Jahrmärkte, ...
	[colour_checker]



